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Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Albersroda, Altenroda, Bad Bibra, Baumersroda, Bergwinkel, Billroda, Birkigt, Burgscheidungen, Dorndorf, Gleina, Golzen, Jüdendorf, Kahlwinkel, Kal-
zendorf, Karsdorf, Kirchscheidungen, Laucha, Liederstädt, Nebra, Pretitz, Reinsdorf, Saubach, Schnellroda, Steigra, Tauhardt, Thalwinkel, Tröbsdorf, Vitzenburg, Wangen, Wennungen, Wetzendorf, 
Wippach und Zingst. 

Zertifikate für Lesesommer XXL
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• Bad Bibra
• Grockstädt/Spielberg
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Bad Bibra - Mit 108 Teilnehmern 
verzeichnete die Stadtbücherei 
einen enormen Zuspruch am 
Lesesommer XXL 2022. „Die 
Kirche ist voll, das ist schön zu 
sehen und danke auch an alle 
Angehörige, denn ohne diesen 
Fahrdienst wäre das Kommen 
Vieler nicht zu bewältigen“, 
begrüßte Stadtbücherei-Leiterin 
Gundel Spaar Kinder und Eltern. 
Sie dankte der Kirchengemeinde 
für die Bereitstellung des beson-
deren Ortes zur Überreichung 
der Zertifikate an die Kinder, 
die mindestens zwei Bücher 
im Zeitraum der Sommerferien 
nachweislich gelesen hatten und 
an den Bad Bibraer Carnevalsclub 
(BCC) für die Technik. Traditionell 
überreichte der Bürgermeister 
der Stadt Bad Bibra, Frederik 
Sandner, die von ihm unterzeich-
neten Zertifikate an die Kinder. 
Außerdem erhielt jedes Kind 
einen schmucken Stoffbeutel und 
als weitere Anerkennung eine 
vom Geschäftsführer spendierte 
Freikarte für den Besuch des 
Erlebnistierparks Memleben. 
Die Stadtbücherei-Leiterin er-
wähnte mit dankenden Worten 
die Sponsoren, die seit Jahren 
mit ihren Zuwendungen die Bü-
cherei unterstützen. So konnten 
bereits Ende vorigen Jahres 
wieder viele neue Medien und 
Bücher für die Kinder gekauft 
werden. Bürgermeister Sandner 
ermunterte die Kinder auch nach 
dem Lesesommer XXL zum Be-
such der Stadtbücherei. „Lesen 
ist ein wichtiger Bildungsbe-

standteil. Danke an alle, die mit-
gemacht haben, auch an Gundel 
Spaar und ihr Helferteam für den 
zusätzlichen Aufwand zugunsten 
der Kinder.“ Nacheinander holten 
sich die Kinder aus Bad Bibra und 
der Umgebung ihren schönen 
„Lohn“ ab. 56 Mädchen und 52 
Jungen erfasste die Leiterin. 
Mit je fünf Büchern haben Lina 
Marisa Sielaff und Emma Isa-
bella Sielaff die höchste Anzahl 
erreicht. Zwei weitere Mädchen 
schafften je vier Bücher und je 
drei Bücher lasen drei Mädchen 
und zwei Jungen. Das in der 
Schule vorgelegte Zertifikat fließt 
als besondere Lernleistung in die 
Deutsch-Note mit ein, auch das 
erhöht die Attraktivität zum Mit-
machen. Teilnahmebedingung für 
das Lesesommer XXL-Zertifikat 

war, mindestens zwei Bücher 
zu lesen und persönlich etwas 
darüber zu erzählen, erklärte die 
Leiterin der Stadtbücherei das 
Reglement. Nicht jedes Kind 
erreichte das Ziel. 
Eine zweite Gewinnchance be-
stand in der zu lösenden Sonder-
frage zum Namen der berühmten 
Stifterfigur im Naumburger Dom. 
Vom Landesverwaltungsamt 
werden die Gewinner ausgelost 
und gesondert benachrichtigt. Zur 
Unterstützung der Stadtbücherei 
sowie für literarisch-kulturelle 
Angebote und Veranstaltungen 
wirkt der im Jahr 2000 gegrün-
dete BKLF e.V. Seitdem gibt 
es vom Verein auch stets eine 
finanzielle Zuwendung an die 
Bücherei. Dadurch erhielten die 
Lesesommer-Teilnehmer einen 

Kuli mit der Telefonnummer der 
Stadtbücherei. Der Kulturverein 
hat zudem die Möglichkeit den 
Jahresbeitrag für Kinder zur 
Nutzung der Stadtbücherei zu 
übernehmen. Die Mitglieder Ellen 
Kaulwell und Marlies Giesemann 
helfen aktiv in der Einrichtung mit, 
auch dafür galt der Dank von Gun-
del Spaar. „Ich hoffe sehr, dass 
viele der Lesesommer-Teilnehmer 
auch künftig den Weg in die 
Stadtbücherei, jeweils Dienstag 
und Donnerstag von 14 bis 17 
Uhr, finden.“ Lesen sei nicht 
nur eine sinnvolle und schöne 
Freizeitgestaltung sowie Fantasie 
anredend, es fördert die Sprach-
bildung und die Rechtschreibung, 
betonte die Stadtbücherei-Leite-
rin die Vorteile. 
      Text & Fotos: Gisela Jäger
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Kolumne Computerhilfe: 

Mails von der Bank sind Phishing 

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Aktuell bekommen viele Leute 
Mails von der Bank, wobei es 
sich aber um „Phishing“ han-
delt. Die Mails sind ein Betrug, 
um Passwörter fürs Online-
Banking abzufangen. Die Mails 
sind sehr gut gemacht, Logo 
und Absender sehen zuerst 
aus, als kämen sie wirklich von 
der Hausbank. Der Text ist bei 
fast allen Mails gleich:
„Sehr geehrte/r Kunde/in, Die 
Umstellung auf das neue Si-
cherheitssystem SparkasseSe-
cure+ ist jetzt erforderlich. Um 
Ihren Online-Banking Zugang 
sicher zu halten, bitten wir Sie 
die Aktualisierung jetzt sofort 

vorzunehmen. Bitte folgen Sie 
der beigefügten Datei, um die 
Aktualisierung vorzunehmen. 
Sollten Sie die Aktualisierung 
bis zum 18.09.22 versäumen, 
müssen wir Ihren Online-Ban-
king Zugang temporär ein-
schränken.“
Lediglich der Name der Bank 
und das Aktualisierungsda-
tum können abweichen und 
sind meistens genau auf Sie 
und das aktuelle Datum zu-
geschnitten. Denn Sie sollen 
Angst haben und schnell die 
Datei aus dem Anhang öffnen. 
Kontrollieren Sie solche Mails 
erst einmal auf gefälschte 

Absender oder Links: Wenn 
Sie mit dem Mauszeiger über 
die Web- oder Mailadresse 
fahren, ohne darauf zu klicken, 
sehen Sie, welche Adresse 
sich wirklich dahinter verbirgt. 
Wenn es dort Abweichungen 
gibt, dann bitte auch weiterhin 
nicht klicken und schon gar 
nicht den Dateianhang öffnen. 
Darin verbergen sich sehr 
wahrscheinlich Viren, Trojaner 
oder andere Schadsoftware.

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis di-
rekt vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Verk. gebr. Ceranherde ,
Plattenh., Gash. Waschm., Trockn., 
Geschirrsp., Kühl- Gefrierger. 
mit Garant., Kundendienst u. 
Ersatzteile, Tel.: Rastenberg 
036377 80224

Suche Kinderbetreuung in 
BFH. Nachmittags, 3-4 Tage/
Woche, 2 Kleinkinder, Tel.: 
01746295639

Traktor  Bal lengabel  für 
Dreipunkt Heckanbau Hubwagen 
270, Holzleiter neu, 6 m L. Pr. VB, 
Tel.: 03466 31257

2-Raum-Whg. auf dem Lande, 
mit  E inbauküche, Bad mit 
Wanne u. Dusche, Balkon, 40 
m² zu vermieten, Garten zur ev. 
Mitbenutzung, Miete 200 €, NK 
150,- unter Vorbehalt, Tel.: 0162 
3304563

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  St ress f r. 
Abwick l .  des  Ve rkau fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-

ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Hausverkauf – so holen Sie ganz 
entspannt das meiste raus! Wenn 
Sie erwarten, dass Ihr Hausverkauf 
finanziell abgesichert, reibungs-
los und für Sie stressfrei zum 
Wunschtermin erfolgen soll und 
dass ohne Besichtigungstourismus, 
ohne aufwändige Beräumung und 
ohne Bürokratie, dann freuen wir 
uns darauf, Sie kennenzulernen. 
Wir kümmern uns seit 32 Jahren 
genau so, um wirklich Alles.
Rufen Sie uns jetzt an und wir 
beraten Sie freundlich, kostenfrei 
und ohne Überredungsversuche - 
versprochen. Wir sind täglich von 
10-21 Uhr persönlich für Sie da. 
Tel. 034465 85079, WhatsApp 
01525 9112490 oder E-Mail im-
mobilien@dreifachmakler.de

Albersroda, EFH, Wfl. ca. 140 
m², Gst. 600 m², Bj. um 1930/1979, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
298,5 kWh/(m²a) Klasse. H, VHB: 
55.000 Euro zzgl. 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Gorsleben, EFH, Wfl. ca. 90 
m², Gst. 370 m², Bj. um 1920, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
325,7 kWh/(m²a) Klasse E, VHB: 
65.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nebra, Stadthaus, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 127 m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
185,0 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
40.000 Euro, 2000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, EFH, Wfl. ca. 70 m², 
Gst. 773 m², Bj. um 1955, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
334,1kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
130.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Querfurt, MFH, Wfl. ca. 250 m², 
Gst. 850 m², Bj. 1957, Heizung 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
167,6 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
198.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wiehe, EFH, Wfl. ca. 114 m², 
Gst. 143 m², Bj. um 1930/1967, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
211,7 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
70.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wünsch, EFH, Wfl. ca. 110 
m², Gst. 676 m², Bj. um 1920, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
276,9 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
95.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in Asendorf und Teutschenthal 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
32 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Röblingen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Sangerhausen 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
32 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“

www.hoehne-immobilien.de
Sie wollen Ihr Haus ver-

kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompli-
ziert und rechtssicher bei dem 
Verkauf Ihrer Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de, 
info@hoehne-immobilien.de, 
Immobilienbüro Petra Höhne, 
Siedlung 26, 06268 Nemsdorf-
Göhrendorf

Zufriedene Verkäufer – garantiert 
Erwarten Sie einen für Sie völ-
lig stressfreien Hausverkauf? 
Erwarten Sie einen Partner, der 
für Sie einen Top-Verkaufspreis 
erzielt? Wir kümmern uns für Sie 
um wirklich Alles! Überzeugen
Sie sich selbst: Wir sind täglich 
von 10-21 Uhr persönlich für 
Sie da. Tel. 034465 85079, 
WhatsApp 01525 9112490 oder 
E-Mail immobilien@dreifach-
makler.de

Sie, 63 J., 1,67 m, frauliche 
Figur, Rentnerin sucht Partner bis 
65 Jahre zum Verreisen mit dem 
Auto und wenn es passt, für noch 
mehr. Zuschr. unter Chiffre 02722 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Er 60 J. sucht ihn bis 30 J. für 
gemeinsame Freizeitgestaltung 
und mehr, bitte nur aus KYFF-
Kreis, danke. Zuschr. unter Chiffre 
02822 an Unstrut-Verlag Wiehe 
GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

Symp. Sie, 55 J., 1,70 m, be-
rufst., mit Herz u. Verstand, sucht 
ehrl., treuen Mann zum Aufbau 
einer Beziehung. Bin viels. interess. 
u. reise gern. Bitte QFT+30 km 
Umkreis. Keine PV. Zuschr. unter 
Chiffre 02922 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

Single Mann 58 J., naturver-
bunden, habe Haus und Hof, 
suche Partnerin bis 60 Jahre, Tel.: 
034671 50294 
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Tag der offenen Tür

Katrin Thiele in ihrem Buchaer Büro.           Foto: Gisela Jäger

Bucha – Am zweiten Septem-
ber-Sonnabend gaben sich die 
Gäste und Gratulanten sprich-
wörtlich die Türklinke in die 
Hand. Katrin Thiele, Beratungs-
stellenleiterin Altbayerischer 
Lohnsteuerhilfeverein e.V., hatte 
zu einem Tag der offenen Tür 
in ihr Büro in der Straße des 
Friedens eingeladen, welches 
sie sich im Juni eingerichtet 
hatte. Auf etwa 25 m² Fläche 
mietete sie Räumlichkeiten 
einer zuvor genutzten Wohnung 
an, die sie mit Hilfe der Familie in 
ein schickes Büro verwandelte. 
„Ein großes Dankeschön an 
alle, die mich unterstützt und zu 
diesem Schritt in die Selbststän-
digkeit ermutigt haben.“ 
Katrin Thiele arbeitet seit rund 
15 Jahren im Büro Altbayeri-
scher Lohnsteuerhilfeverein 
e.V. von Rupert Schlosser und 
qualifizierte sich, so dass sie 
im Jahr 2021 die Zulassung als 
Beratungsstellenleiterin erhielt. 
„Meine Arbeit läuft zweigleisig, 
denn ich bin auch noch im Büro 

Schlosser mit tätig“, erklärte die 
52-jährige. Eigenständig unterhält 
sie neben der Beratungsstelle in 
Bucha auch noch eine in Nebra in 
der Karl-Liebknecht-Straße 2. Ein 
besonderes Dankeschön richtete 
Katrin Thiele am Sonnabend an 
Rupert Schlosser, der ihr einen 
Teil der Mandanten übertragen hat 
und ihr jederzeit mit Rat und Tat zur 
Seite steht. 
Ihre Beratungstätigkeit umfasst 
Arbeitnehmer, Rentner und Pen-

sionäre zur Erstellung deren Ein-
kommenssteuererklärung im 
Rahmen einer Mitgliedschaft. 
Das Büro in Bucha ist jeweils für 
Beratungssuchende Montag und 
Freitag von 9 bis 17 Uhr geöffnet, 
es wird um Terminvereinbarung 
gebeten. Selbst nimmt die Bera-
tungsstellenleiterin an mindestens 
zwei Schulungen im Jahr zum 
aktuellen Steuerrecht teil, um 
ihr Fachwissen zu erweitern und 
anzupassen. Gisela Jäger

Bad Bibra - Zur Mitgliederver-
sammlung des Vereins Freun-
deskreis Saint André de l’Eure 
e.V. stand die Neuwahl des Vor-
standes auf der Tagesordnung. 
Thomas Tischner stand dem Ver-
ein elf Jahre lang vor und wollte 
aus persönlichen Gründen das 
Amt nicht fortführen, seine Stell-

vertreterin Nicole Wenzel schied 
Anfang des Jahres bereits aus 
dem Amt und dem Verein aus. 
Beide führten in dieser Zeit den 
Verein mit großem Engagement 
und hatten zahlreiche Jugend-
austausche organisiert. Nun wur-
de Frederik Sandner zum neuen 
Vorsitzenden und Ina Sielaff zur 

stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. Anja Rühlmann bleibt 
Kassenwart, Susanne Bialecki 
ist weiterhin Schriftführerin und 
zu den Beisitzern wurden Sabine 
Bomhoff, Andrea Knopik und 
Katrin Brix gewählt. Der Verein 
besteht seitdem die Städte-
partnerschaft zwischen der Ver-

bandsgemeinde und der französi-
schen Stadt Saint André de l’Eure 
in der Normandie geschlossen 
wurde. Zu den Aufgaben des 
Vereins gehören unter anderem 
die Pflege der Kontakte nach 
Frankreich, die Förderung von 
Besuchen der Partnergemeinden 
und natürlich die Planung von 
Partnerschaftstreffen. Das letzte 
Treffen fand am Himmelsfahrt-
wochenende statt, wo endlich 
das zehnjährige Jubiläum mit 
einem Jahr Verspätung gefeiert 
werden konnte. Verbandsge-
meindebürgermeisterin Monika 
Ludwig konnte an der Mitglie-
derversammlung leider nicht 
teilnehmen, ließ es sich aber 
nicht nehmen, dem langjährigen 
Vorsitzenden Thomas Tischner 
für seine Arbeit im Verein mit 
einem kleinen Blumengruß zu 
danken und übermittelte dem 
neuen Vorstand viel Erfolg für die 
weitere Arbeit im Verein. 

Text & Fotos: Ina Sielaff

Querfurt - Die Unwetter, die 
am 19. und 30. Mai 2017 über 
dem Gebiet der Stadt Querfurt 
tobten, hinterließen vor allem im 
kleinen Ortsteil Zingst eine Spur 
der Verwüstung. Der sogenannte 
„Ronneburger Weg“ oder auch 
Zingster Bergweg, ein alther-
gebrachter Verbindungsweg 
zwischen Zingst und Vitzenburg, 
wurde in diesen Tagen so stark 
zerstört, dass er gesperrt werden 
musste. Nach langen Verhand-
lungen konnte die Stadt Querfurt 
für die Unwetterschäden im 
Herbst 2019 einen Bewilligungs-
bescheid des Ministeriums für 
Finanzen des Landes Sachsen-
Anhalts zur „Milderung einer 
außergewöhnlichen Belastung“ 
erhalten. Neben den Brücken in 
Grockstädt, Spielberg und Pretitz, 
die bei den Unwettern ebenfalls 
stark beschädigt wurden, sollte 
mit den ausgereichten Mitteln 
auch der Ronneburger Weg 
wieder instandgesetzt werden. 
Die Planungen für die Sanierung 
des Weges, der zwischen der 
Einmündung auf die B 250 in 
Zingst (Unstruttal) und der Straße 
„Am Weinberg“ in Vitzenburg auf 
einer Länge von ca. 430 Metern 
einen Höhenunterschied von fast 
35 Metern überwindet, begannen 
Ende 2020. Der Verbindungsweg, 
der nun ein Wanderweg ist, 
wurde auf einer Breite von 
2,50 Metern ausgebaut. Ein be-
sonderes Augenmerk wurde auf 
die Abführung von anfallendem 
Niederschlagswasser gelegt, 
damit der Weg bei zukünftigen 
Starkregenereignissen nicht 
wieder in solch großem Maße be-
schädigt wird. Das Ingenieurbüro 
Schreiber wurde mit der Planung 
beauftragt. Im September 2021 

startete die Firma Hoch- & Tief-
bau Konetzny aus Barnstädt mit 
der Bauausführung. Die intensi-
ven Instandsetzungsmaßnahmen 
mussten durch naturschutzrecht-
liche Vorgaben, wetter- und 
coronabedingte Ausfälle immer 
wieder ausgesetzt werden, so 

dass die Maßnahme erst Mitte 
Juli 2022 fertig gestellt wurden. 
Die Arbeiten umfassten neben 
der Schotterung des Weges und 
seiner Zuwegungen auch die 
Verfüllung der Ausspülungen im 
Weg, die teilweise bis zu einem 
knappen Meter betrugen. Des 
Weiteren wurde der Durchlass 
für Niederschlagswasser samt 
Einlaufschacht und Auslaufbau-
werk wiederhergestellt. Für eine 
bessere Entwässerung sorgen 
zukünftig Entwässerungsrinnen, 
die quer zum Wegeprofil angelegt 
wurden sowie Entwässerungs-
mulden entlang des Weges, 
Bankette und Wälle aus Mutter-
boden, die talseitig das Nieder-
schlagswasser führen sollen. In 
besonders steilen Abschnitten 
wurden zusätzlich Wasserbau-
steine zur Entschleunigung des 
abfließenden Wassers einge-

bracht. „Die Stadt Querfurt hat für 
diese Instandsetzungsmaßnah-
me 266.692,70 Euro aufgewen-
det. „Ich möchte mich an dieser 
Stelle beim Land Sachsen-Anhalt 
bedanken. Obgleich hier sehr 
viele Hürden genommen werden 
mussten. Letztlich ist nach fünf 

Jahren mit der Fertigstellung des 
Ronneburger Wegs die fußläufige 
Verbindung zwischen Zingst und 
Vitzenburg wieder hergestellt. 
Besonderes Augenmerk wurde 
dabei auf die Ertüchtigung der 
Entwässerungsbauwerke gelegt, 
um zukünftig den Ortsteil Zingst 
besser gegen die immer häufiger 
und extremer werdenden Wette-
rereignisse zu schützen,“ sagte 
Bürgermeister Andreas Nette in 
Beisein von Ortsbürgermeister 
Hartmut Blödtner im Rahmen der 
Freigabe.
    Text & Fotos: Stadt Querfurt
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Ratgeber Recht: 

Taktik mit Tücken

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

Die neue Wander- und Fahr-
radkarte ist in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wiehe 
zum Preis von 4,90 Euro er-
hältlich. Weitere Infos un-
ter Telefon 034672 69680

Rad- und 
Wanderkarte

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen sind nicht leicht. Auch 
nicht für die Arbeitgeber. Aber 
oftmals hat es andere Gründe, 
warum ein Arbeitsverhältnis endet. 
Und nicht jeder verträgt dann die 
Offenheit des anderen.
A versuchte es anders. Er sagte B 
des Öfteren, was ihn stört. Was an-
ders oder besser für das Unterneh-
men realisiert werden kann. Es lief 
alles so weiter. Irgendwann wollte 
A es so nicht weiter hinnehmen. 
Er schrieb eine Kündigung. Darin 
stand nicht viel. Das Arbeitsverhält-
nis solle enden zum 31. Juli 2022. 
Zudem ein Hinweis auf die Pflicht 
zur Meldung beim Arbeitsamt. 
Mehr schreibt das Gesetz auch 
gar nicht vor.
Diese Kündigung sandte er nicht 
einfach per Post. Er bat seinen 
Personalleiter C, den B morgen 
zum Gespräch einzuladen. Dies 
fand dann statt am 13. Mai 2022. 
Einem Freitag. Anwesend waren 
der Personalleiter C sowie die 
weiteren Mitarbeiter D und E. Nach 
einem kurzen Gespräch übergab C 
dem B die Kündigung. Dieser las 
sich die Kündigung durch. Sodann 
erklärte B, dass er vorher mit 
seinem Anwalt gesprochen habe. 
Dieser habe ihm benannt, dass 
er nichts unterschreiben müsse. 
Er werde daher hier auch nichts 
unterschreiben. Und auch nicht den 

Empfang bestätigen. Sodann las er 
sich die Kündigung noch einmal 
durch. Er legte sie zurück auf den 
Tisch und sagte, dass er sie auch 
nicht mitnehmen werde.
B ging. Die Kündigung blieb. A 
brachte sie zur Post. Die brachte 
sie am 25. Mai 2022 zu B. Am 8. 
Juni 2022 erhob dieser Klage vor 
dem Arbeitsgericht Halle. Das Ar-
beitsverhältnis solle fortbestehen, 
die Kündigung nicht durchgreifen. 
Gütetermin ward bestimmt auf den 
5. Juli 2022. A bat einen Anwalt 
um Hilfe.
Im Gerichtstermin erzählte B seine 
Sicht der Dinge. Seinen Anwalt 
hatte er nicht dabei. Er habe die 
Kündigung am 25. Mai 2022 erhal-
ten. Er wisse auch nicht warum. Es 
sei an A vorzutragen, warum sein 
Arbeitsverhältnis enden solle. Und 
es sei an A zu beweisen, was die 
Kündigungsgründe wären, richtige 
Sozialauswahl usw.
So ging die Frage des Gerichts an 
den Anwalt von A. Was hat es 
mit der Kündigung auf sich? Der 
Anwalt machte deutlich, dass 
es auf die Gründe zunächst nicht 
weiter ankommt. Die Klage war 
verfristet. B könne sich nicht auf 
den postalischen Zugang vom 
25. Mai 2022 beziehen. Er hatte 
die Kündigung bereits am 13. Mai 
2022 erhalten. Die Frist für eine 
Kündigungsschutzklage beträgt 

3 Wochen. Vom 13. Mai 2022 an 
endete die Frist damit am Freitag, 
den 3. Juni 2022. Die Klage hatte 
B aber erst am 8. Juni 2022 er-
hoben. Die Dreiwochenfrist war 
abgelaufen. Damit wäre die Klage 
abweisungsreif.
Als dies auf dem Tisch war, ging 
es hin und her. B meinte, er habe 
die Kündigung gar nicht angefasst. 
Ja aber durchgelesen, habe er sie 
schon. Das wäre schon richtig. Und 
bei dem Gespräch waren auch C, D 
und E zugegen.
Die Richterin machte deutlich, 
was Zugang nach dem Gesetz 
meint. Die Kündigung muss in den 
Empfangsbereich gelangen. Dies 
muss keinesfalls der Briefkasten 
sein. Eine persönliche Übergabe 
reicht dies völlig. Dann müssen 
eben C, D und E als Zeugen geladen 
werden. Bestätigt sich das, was 
der Anwalt von A erklärt hat, endet 

das Arbeitsverhältnis. Dann gibt es 
nichts weiter zu regeln. Könne man 
sich denn auf irgendetwas verstän-
digen? Wobei die Regelabfindung 
bezogen auf die Beschäftigungs-
dauer von 12.000 € sicher nicht 
der Maßstab sein könne. Nicht bei 
diesen Gegebenheiten. 
Der Anwalt von A erklärte, dass 
dieser trotz der eigentlich verfriste-
ten Klage 500 € zahlen würde. Dies 
sei das Angebot heute und hier 
im Termin. Andernfalls soll es zur 
Beweisaufnahme kommen. Dann 
ist das Angebot passee. B wollte 
dies erst mit seinem Anwalt be-
sprechen. So wurde ein Vergleich 
protokolliert den B innerhalb von 
einer Woche widerrufen könne. 
Das Arbeitsverhältnis endet zum 
31. Juli 2022 bei Zahlung einer 
Abfindung von 500 €. B widerrief 
nicht. Der Vergleich ist zum Az. 4 Ca 
930/22 NMB rechtskräftig.

Gottesdienst am Glockenstuhl

Allerstedt - In den Jahren 
1972/73 wurde die St. Stepha-
nus-Kirche in Allerstedt wegen 
Baufälligkeit abgerissen. An 
gleicher Stelle ist der Glocken-
stuhl errichtet worden. Die Got-
tesdienste feierte die Gemeinde 
nach Abriss der Kirche im Pfarr-
haus. Im Jahre 2019 verkaufte 
die Kirchengemeinde schweren 
Herzens ihr Pfarrhaus. Seitdem 
werden die Gottesdienste im 
Feuerwehrhaus gefeiert. In den 
Sommermonaten finden die 
Gottesdienste am Glockenstuhl 
unter freiem Himmel statt, wie 
hier am 7. August. Im nächsten 
Jahr feiert die Kirchengemeinde 
Allerstedt den 45. Geburtstag des 
Glockenstuhles.
Text & Foto: Manfred Reinhardt
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Das 324 Seiten umfassende Buch
hat Taschenbuchformat und passt 
somit in jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 696812)  käuflich 
zu  erwerben.    
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Straßenfreigabe Allerstedt/Memleben

w w w. f a c e b o o k . c o m /
u n s t r u t e c h o w i e h e

Allerstedt - Nach nur dreimo-
natiger Bauzeit gab Landrat 
Götz Ulrich am 9. September 
feierlich den Bauabschnitt der 
Kreisstraße K 2661 zwischen 
Allerstedt bis zum Abzweig nach 
Wohlmirstedt im Beisein von der 
Verbandsgemeindebürgermei-
sterin Monika Ludwig und dem 
Bürgermeister der Gemeinde 
Kaiserpfalz, Uwe Reiche, sowie 

am Bau beteiligten Unterneh-
men frei. Es wurden insgesamt 
1.450 m Kreisstraße saniert. Die 
Gesamtkosten von rund 640.000 
Euro übernahm mehrheitlich der 
Burgenlandkreis. Es gab hierzu 
einen Zuschuss des Landes 
Sachsen-Anhalt von 200.000 
Euro. Neben dem Straßenausbau 
erfolgten unter anderem auch 
Anpassungen der Nebenanla-

gen, wie zum Beispiel Bankette, 
Mulden, Böschungen, Leitein-
richtungen und der Begrünung. 
Zum Jahresende werden noch 
24 Obstbäume auf einer vor-
handenen Streuobstwiese nahe 
Allerstedt als Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahme gepflanzt. Der 
noch unsanierte Abschnitt der 
K 2661 wird ebenfalls erneuert 
werden. Hierbei soll die fast 

rechtwinklige Kurve entschärft 
und ein Durchlass neu gebaut 
werden. Aufgrund der neuen 
notwendigen Streckenführung, 
der damit verbundenen umfang-
reichen Vorbereitung und des er-
forderlichen Grunderwerbs wird 
die bauliche Umsetzung dieses 
letzten Abschnitts nicht vor 2024 
erfolgen. Text & Foto: Christina 
Vater, BLK-Pressesprecherin 

Einladung zum Tag der offenen Tür
Wiehe - „Wir laden Groß und Klein herzlich zum Tag der offenen 
Tür ein“, so eine Information vom AWO-Kindergarten „Löwenzahn“. 
Dieser findet am Samstag, dem 8. Oktober, von 10 bis 12 Uhr statt. 
Das Team freut sich auf viele interessierte Besucher. Sandra Müller
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Vorschulkinder entdecken Grundschule

UNSER BARPREISANGEBOT

SONDEREDITION, 5 JAHRE GARANTIE*,
TAGESZULASSUNG.

OPEL MOKKA 1.2 GS LINE 

www.opel-barbarossa-artern.de  |  Tel. 03466 32 52 0

 Tageszulassung, Kilometerstand 100 km
 Irmscher Tuning
 Automatikgetriebe
 LED-Matrixlicht

INKLUSIVE 5 JAHRE GARANTIE*
29.900 €
OPEL MOKKA „BARBAROSSA“

für den Opel Mokka 1.2 GS Line, 96 kW (131 PS), Hubraum 1.199 cm3, Benzinmotor, HU bis 11/2024, Einparkhilfe Vorne u. Hinten, 
Kamera, Klimaautomatik, DAB-Radio, Schwarz Metallic, Abstandswarner, Adaptives Kurvenlicht, Freisprecheinrichtung, Leicht-
metallfelgen, Müdigkeitswarner, Sitzheizung, Armlehne, u.v.m.

29.900,- €Aktionspreis
*5 Jahre Garantie ab Datum Erstzulassung; 
Verbrauch 4,8 l/100km (kombiniert), 5,9 l/100km (innerorts), 4,2 l/100km (außerorts), Verbrauch (WLTP): 5,7 l/100km (kombiniert), CO2-Emiss-
ionen: 111 g/km (kombiniert), CO2-Emissionen (WLTP): 128 g/km (kombiniert), Zugr.-lgd. Treibstoffart Benzin Super, Energieeffizienzklasse B

Artern - In alter Tradition konnten in 
diesem Jahr wieder die Lern- und 
Spielangebote an der Grundschule 
„Am Königstuhl“ stattfinden. Dieses 
Angebot nahmen die Vorschulkinder 
gern an und so konnte man an 
zwei Tagen im April und Mai neu-
gierige Kinderaugen begrüßen. Der 
mathematische und sprachliche 
Lernbereich stand auf der Tages-
ordnung, aber auch die Motorik 
kam nicht zu kurz. Dabei zeigten alle 
Kinder ihr Können. Voller Tatendrang 
lösten sie die gestellten Aufgaben 
und probten schon einmal den Ab-
lauf einer Schulstunde. Die Freude 
stand den Kindern ins Gesicht ge-
schrieben. Nach Beendigung der 
Unterrichtsstunde wurde der neue 
Spielplatz erkundet. Da kam die 
ein oder andere sportliche Leistung 
zum Vorschein. Anschließend stand 
noch eine letzte und sehr wichtige 
Aufgabe auf dem Programm. Nach 
zwei gemeinsamen Tänzen und dem 
Starten einer Stimmungsrakete ging 
es zum Zuckertütengießen. Eifrig 
wässerten die Vorschulkinder die 
kleinen Zuckertütenbäumchen, um 
am letzten August-Sonnabend eine 
eigene, ganz große Zuckertüte zum 
Schulstart zu erhalten. 

Text & Fotos: Katrin Heckert

Öffnungszeiten der ortsansässigen Geschäfte:
Samstag, 01. Oktober 2022 von 9 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 02. Oktober 2022 von 12 Uhr bis 18 Uhr

9 Uhr Öffnung der Händlerstrecke in der gesamten Innenstadt
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Ringerblut fließt durch die Adern

Programm Zwiebelmarkt Artern 
Freitag, 30.09.2022 Festplatz Park & Parken
16.00 Uhr Eröffnung der Fahrgeschäfte
20.00 Uhr Artern tanzt mit Anstandslos & Durchgeknallt 
                Louis Pitar, Rob Bee, Die BassOssis
Samstag, 01.10.2022 Rathausvorplatz
09.00 Uhr Eröffnung durch Bürgermeister Torsten Blümel 
mit der Arterner Salzprinzessin Lena I., der Stadträte u.v.m.
Festplatz Park & Parken
10.00 Uhr Eröffnung der Fahrgeschäfte
10.30 Uhr Platzkonzert SOA
11.30 Uhr Livemusik mit Felix Veit
15.00 Uhr Tanzgruppen vom ATV
15.45 Uhr Puppentheater
16.30 Uhr Livemusik mit Mandy Schobel und Freunden
21.00 Uhr Joe Eimer & die Skrupellosen
23.00 Uhr Real Culture die Mega 90er Show
00.00 Uhr Joe Eimer& die Skrupellosen 
Sonntag, 02.10.2022  Festplatz Park & Parken
10.00 Uhr Eröffnung der Fahrgeschäfte
10.00 Uhr Blaskapelle Katharina
12.00 Uhr Acoustic Line Livemusik
15.15 Uhr Lindenhagen - Udo Lindenberg Double-Show
16.15 Uhr LEA ECKARDT Live
17.00 Uhr Joe & Mike Livemusik
21.00 Uhr Nightfever Band
22.00 Uhr Feuerwerk
Montag, 03.10.22
11.00 Uhr Eröffnung der Fahrgeschäfte
12.00 Uhr Mittagsschoppen mit Livemusik
15.15 Uhr Das Pfannkuchen-Theater - Kindershow
16.30 Uhr Superheros - Superhelden zum Anfassen 
(Spiderman - Captain America - Hulk - 2 Überraschungen)

Artern - Eine wichtige Grundlage 
für die sportlichen Erfolge auf der 
Ringermatte war die Gemeinschaft 
und die Freundschaft. Wir waren 
und sind Freunde, gegenseitige 
Hilfe war Selbstverständnis, ge-
meinsame Erlebnisse sind un-
vergessene Erinnerungen. Diese 
Freundschaft haben wir bis zum 
heutigen Tag erhalten. Die Treffen 
der alten Ringerveteranen der 
ehemaligen BSG Motor Kyffhäu-
serhütte Artern finden regelmäßig 
statt. Wenn auch viele unserer 
Sportfreunde jetzt in anderen Orten 
wohnen, kommen sie zu den Tref-
fen aus Ballenstedt, Leipzig, Halle, 
Barnstedt, Hettstedt, Lodersleben, 
Bremen oder Sömmerda. Zu dieser 
Gemeinschaft und den erzielten 
Erfolgen gehörten nicht nur die 
Aktiven, Trainer und Mannschafts-
leiter, sondern auch unser Sportarzt 
Dr. Strauch, der Betriebsleiter der 
Kyffhäuserhütte Heinz Lange, der 
Bürgermeister unserer Stadt und 
weitere Vertreter der damaligen 

gesellschaftlichen Organe, welche 
unsere Ringer großzügig unter-
stützten. In Wechselwirkung dazu 
machten die Erfolge unserer Ringer 
die Heimatstadt Artern weltweit 
bekannt und begeisterten tausende 
Zuschauer. Deshalb war auch zu 
unserem Treffen Torsten Blümel, 

der Bürgermeister unserer Stadt 
anwesend, um noch heute unsere 
damaligen Leistungen zu würdigen.
Leider haben sich die Reihen unse-
rer alten Sportfreunde auch schon 
gelichtet, und einige sind bereits 
verstorben. Die Trennungsstunde 
hat gewaltsam zugeschlagen. 

Sie bleiben, wie es bei wahren 
Freunden üblich ist, ewig und 
unvergessen in unserer Erinnerung. 
Auch das ist ein Grund, warum wir 
uns weiterhin regelmäßig treffen, 
solange noch Ringerblut durch 
unsere Adern fließt. 

Text & Foto: Otto Meyer

Barrierefreiheit und Inklusion
Artern - Bereits seit 30 Jahren 
gehen am 5. Mai Verbände und Or-
ganisationen der Behindertenhilfe 
sowie der Kinder- und Jugendhilfe 
an die Öffentlichkeit. Es geht um 
ein gleichberechtigtes Miteinan-
der aller Menschen – unabhängig 
davon, ob jemand eine Behinde-
rung hat, egal, welchen sozialen 
Hintergrund oder welche Herkunft 
er oder sie hat. „Tempo machen für 
Inklusion – barrierefrei zum Ziel“ 
war das Motto zum diesjährigen 
Protesttag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung. Der 
Juniorenvertreter des VdK KV 
Nordthüringen Ronald Römer, die 
Juniorenvertreterin des OV Artern 
Claudia Hegwer und die Vorsitzen-
de des OV Artern Ina Römer waren 
zu Gast beim Leseclub von Thinka. 
14 Mädchen und Jungen trafen 
sich dort, darunter auch drei Lese-
meister. Gaby Schmidt von Thinka 

machte mit den Kids ein Spiel: drei 
stehen, das heißt alle sitzen auf den 
Boden im Kreis und drei müssen 
immer abwechselnd stehen. Es 
standen meist mehr als drei Kinder. 
Es ging an diesem Nachmittag um 
Barrierefreiheit, dazu hatten die 
Vdkler das Büchlein „Käpt’n Kork 
fliegt davon“ im Gepäck und ein 
großes Wimmelbild. Hier wird die 
Geschichte von einem Papagei 
erzählt, der durch ein offenes 
Fenster ausbüxt. Seine Besitzerin 
Tante Irma macht sich mit ihrem 
Rollator und Neffe Ben auf die 
Suche. Unterwegs begegnen ihnen 
einige Barrieren und Menschen mit 
verschiedenen Behinderungen. 
Die anwesenden Kinder lasen 
abwechselnd vor und suchten 
dann die Figuren und Szenen im 
Wimmelbild. Dort entdeckten sie 
noch viele Sachen, die sie dann 
begeistert in den Raum riefen. In 

der Lesepause gingen die VdKler 
mit den Kids durch das Haus und 
ließen sich von ihnen erklären, 
welche Tür für Rollstuhlfahrer oder 
Leute mit Rollator besser ist, die 
automatische oder die per Hand 
zu öffnende. Gemeinsam unter-
suchten wir auch die Vorteile eines 
Behinderten-WCs und sie durften 
Fahrstuhl fahren. Die Kids waren 
mit Elan dabei und wussten schon 

eine Menge über Barrieren. Im An-
schluss gab es noch ein Quiz und 
zur Erinnerung an den Nachmittag 
für jeden noch einen Rucksack 
und eine Trinkflasche. Herzlichen 
Dank an das Team von Thinka für 
die Unterstützung sowie an die 
Aktion Mensch für die Materialen 
zum Thema Barrierefreiheit und 
Inklusion.     Ina Römer  
      Foto: Ronald Römer
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Ein Abenteuertag für die ganze Familie

Terminankündigung

Poetische Gedanken zum Leben

Erika Schirmer
Naive Malerei und Scherenschnitte

Burg Querfurt
Kleine Galerie

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag
10 – 18 Uhr

22. Juli
2022

23. Oktober

Pullover, Hose & Co.

Kinder- 
Sachen-Börse

im Ev. Kirchspielzentrum  
Kirchplan 2 / 06268 Querfurt 

Alles rund ums Kind 
für

Herbst│Winter 

Gut erhaltene Kleidung, Spielsachen und Zubehör! 
Alle Kleidungsstücke sind nach Größen sortiert. 

Verkauft wird am:
Freitag:      30.09.2022│15.30 – 19.00 Uhr 
Samstag:   01.10.2022 │10.00 – 12.00 Uhr

                       Lebenswerte Zukunft in der Region   
                gefördert vom Landesprogramm „Solidarisches Zusammenleben 

                    der Generationen“ und der Stadt Roßleben-Wiehe 

Handy-Hilfe für 
Senioren (Fortsetzung)

Donnerstag, 13.10.2022  
13:00 bis 14:30 Uhr 

Mehrgenerationenhaus 
im Bürgerzentrum Roßleben-Wiehe 

 Thomas-Müntzer-Str. 1 a 

Es wird um vorherige 
Anmeldung gebeten. 

0176-57653948 oder 034672-696924 

Der Erlebnistierpark Memleben ist 
eine einzigartige Mischung aus 
Tier- und Freizeitpark, verrückten 
Shows und spannenden Aben-
teuern auf über 35.000 m² und 
gehört zu den Top-Ausflugszielen 
in der Region. In der Zirkusshow 
präsentiert erstmals die bekannte 
italienische Giannuzzi Family ihr 
Können und zeigt waghalsige 
Akrobatik und lustige Clownerie. 
Der Tierparkbereich lädt zum Ver-
weilen ein und man kann dort viele 
faszinierende Tierarten in natürli-
cher Umgebung entdecken. „Im 
Reich der Tiger“ kommt man den 
gefährlichen Raubtieren hautnah. 
Im riesigen Wasserbecken kann 
man über die Seebären staunen.  
Auf der Afrikaanlage entdeckt 
man die wilde Tierwelt Afrikas 
mit Zebras, Strauße, Pelikanen, 
Kranichen und Riesenschildkröten. 
In den Großraum-Volieren ist die 
Farbenpracht der sprechenden 
Papageien aus Südamerika zu 
bewundern. Neu zu bestaunen sind 
die quirligen Totenkopfäffchen. 
Viele süße Tierbabys, erwarten die 
Besucher jetzt bei den Kängurus, 
Alpakas, Kaninchen und bei den 

indischen Laufenten. Wenn man 
das große Kribbeln im Bauch 
sucht, dann sind der Spaß in der 
Loopingbahn „Das verrückte Ei“ 
oder die Riesenschaukel Butterfly 
genau das Richtige. Entspannung 
pur bietet dagegen die Fahrt mit 
der Seilbahn quer über den Park. 
Die aufwendigen Spiel- und Er-
lebnisbereiche fügen sich in eine 
abwechslungsreiche Parkland-
schaft mit üppigem Baumbestand 
ein. Zu den beliebten Attraktionen 
gehören, der große Abenteuer-
spielplatz das Robi-Play-Land, 
die Schlacht der Piraten und das 
neue XXL-Spielmobil mit Kletter-
gerüst und riesigem Bällebad. 
Viele Aktionsspiele laden Groß 
und Klein zum Mitmachen ein. 
Die täglich geöffnete vielseitige 
Gastronomie im Park versorgt die 
Besucher mit leckeren Speisen 
und erfrischenden Getränken. 
In den Herbstferien startet der 
Erlebnistierpark Memleben noch 
einmal richtig mit herbstlichen 
Kürbis-Dekorationen. Und am 06. 
November 2022 ab 16 Uhr gilt 
alles muss raus, dann kann man 
so viele Deko Kürbisse kostenlos 

mitnehmen, wie man tragen kann! 
Um alle Shows und Attraktionen 
erleben können, solle man den Tag 
direkt um 10 Uhr starten und min-
destens fünf Stunden Verweildauer 
einplanen. Bis zum 06. November 
2022, ist während den Schulferien 
in Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Sachsen der Erlebnistierpark 
Memleben täglich von 10 bis 17 
Uhr, außerhalb der Schulferien nur 
Donnerstag bis Sonntag jeweils 

von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Die 
Eintrittskarten sind direkt an der 
Tageskasse ohne Vorreservierung 
erhältlich und die Eintrittspreise 
betragen für Erwachsene 15,90 
Euro und für Kinder 12,90 Euro. Das 
Tolle ist, einmal bezahlen und dann 
alle Attraktionen den ganzen Tag 
lang beliebig oft nutzen. Weitere 
Informationen auch im Internet 
unter www.erlebnistierpark.de 
oder unter Telefon 034672 69640.

Erika Schirmer wieder auf der FilmBurg 
Querfurt - Nach 2016 und 2019 
ist Erika Schirmer nun schon zum 
dritten Mal mit einer Ausstellung 
zu Gast im Museum der FilmBurg. 
Bekannt wurde die 1926 gebore-
ne Erika Schirmer vor allem durch 
das von ihr komponierte und 
getextete Lied „Kleine weiße Frie-
denstaube“, sowie später durch 
ihre kunstvollen Scherenschnitte. 
Zeit ihres Lebens begleitet hat 
sie die Kunst. Ausgestattet mit 
einer Vielzahl an musischen Ta-
lenten, Lebensfreude und einem 
unbändigen Tatendrang, schrieb 

sie zahlreiche Gedichte, Kinder-
reime und Kurzgeschichten, die in 
renommierten Verlagen publiziert 
wurden. Darüber hinaus kom-
ponierte Erika Schirmer Lieder, 
fertigte Kalender- und Kunstblät-
ter sowie Scherenschnitte an. 
Mit der Ausstellung „Poetische 
Gedanken zum Leben. Naive 
Malerei und Scherenschnitte“ 
zeigt die FilmBurg Querfurt Ar-
beiten von Erika Schirmer, die 
in unterschiedlichen Techniken 
ausgeführt sind. Der Begriff 
„Naive Kunst“ ist keineswegs 

abwertend zu verstehen, sondern 
meint eine eigenständige, ab dem 
späten 19. Jahrhundert in Paris 
zuerst von modernen Künstlern 
angewandte Technik. Sie steht 
für künstlerische Arbeiten von 
Autodidakten, mit betont einfa-

cher, unbekümmerter und fan-
tasievoller Wahl der Bildmotive. 
Der zweite Teil der Ausstellung 
vereint die Poesie mit dem kunst-
vollen Scherenschnitt, den kaum 
jemand so auszuführen versteht 
wie Erika Schirmer.

Bottendorf - Unser diesjähriger 
„Tag der offenen Tür“ findet 
am 07.10.2022 von 15 Uhr bis 
17 Uhr statt. Erleben Sie die 
Grundschule, ihre Arbeitsweise 
und deren Möglichkeiten im 

außerschulischen 
Bereich. 
Wir freuen uns auf Ihren/Euren 
Besuch und das Interesse. 

Das Team der Grundschule
Bottendorf
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DANKSAGUNG
Gott nahm ein liebes Herz uns fort,

zu sich in seine Nähe.

in den schweren Stunden des Abschieds so liebevoll 
gedachten und uns in Wort und Tat Trost spendeten, 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank.

Christian Matzke

Im Namen aller Hinterbliebenen
Andrea Matzke

Christine und Susanne
Berga, im September 2022

All den Menschen, die meinem lieben Mann, unserem 
herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 

Schwager, Onkel, Neffe und Cousin

Dank auch dem Dialysezentrum Sangerhausen,
 der Pfarrerin Frau M. Blischke,

 der Musikerin Frau Wilding,
 dem Bestattungsinstitut Fienhold,

 dem Blumenladen A. Knolle und dem
Restaurant ,,Am Schloßteich” in Rottleberode.
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Danksagung
Wir haben einen wunderbaren Menschen verloren, 

aber die Erinnerung lebt weiter.

Enrico Nagel
* 28.09.1971         † 04.07.2022

Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn, Herrn Dr. Marx, dem 
Trägerwerk Soziale Dienste und dem Bestattungshaus "Pietät" Neubert, die unseren 
lieben Verstorbenen auf seinem letzten Weg begleiteten.

In stiller Trauer
Tochter Carmen mit Familie

Mutti Helga Nagel

Artern, im Juli 2022
VT34/38/22
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...unsere Angebote nutzen und sparen!

Öffnungszeiten Wiehe: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.: 034672 60248 • Fax: 034672 60254 • markt-wiehe@raiffeisen-heldrungen.de
Öffnungszeiten Heldrungen: Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.:  034673 95826 • Fax: 034673 95820 • markt@raiffeisen-heldrungen.de

Öffnungszeiten Kölleda: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 16.00 Uhr • Tel.: 03635 6028877 • Fax: 03635 6028878 • markt-koelleda@raiffeisen-heldrungen.de

„Festival der Travestie“ mit Maria Crohn 
- Wechseljahre einer Diva - Freitag, den 30.September 2022 im Bürgerhaus

Wetzendorf - Nach dem umwerfenden Erfolg der letzten Jahre, kommt Travestie Ikone Maria Crohn mit 
ihrem „Festival der Travestie“ endlich wieder in das Bürgerhaus Wetzendorf. Unter dem Motto „Wechsel-
jahre einer Diva “ wird Travestie vom Feinsten geboten. Lassen Sie sich entführen in die Welt des perfekten 
Entertainments. Nur hochkarätige Künstler, bekannt aus namhaften Cabarets und dem Fernsehen wurden 
für diese fulminante Show zusammengestellt. Eine wundervolle Revue mit Witz, Gesang, großen Kostümen, 
Starparodien, perfekten Illusionen und Stand UP Comedy. Hier jagt eine Attraktion die nächste, sodass 
dem Publikum schier der Atem stockt. Das ganze dargeboten in einer rasant durchgestylten Show die sie 
komplett aus dem Alltag in eine völlig fremde, aber absolut faszinierende Welt entführen wird. „Festival 
der Travestie“ ist ein Strauß bekannter Stimmungsschlager in neuem Gewand, brüllend lustiger Komik, 
kurzweiliger Unterhaltung und ein absoluter Augenschmaus. In einem Satz: Entertainment pur. Also runter 
vom Sofa und rein in die perfekte Unterhaltung.                Fotos: Stination-Lichtmalerei 

Einlass: 18 Uhr I Beginn: 20 Uhr I 41,-€ pro. Person inkl. Glas Sekt zur Begrüßung
Reservierung unter 034461 255360 oder hotel@waldschloesschen-wangen.de

Gewinnen Sie Karten
Wir verlosen sechs Mal zwei Eintrittskarten für die 
Veranstaltungen am 30. September, 20 Uhr (Einlass 18 Uhr) 
in Wetzendorf. 
Schicken Sie uns eine Postkarte bis 28. September mit dem 
Kennwort „Waldschlösschen“ und Ihrer Telefonnummer an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben-Wiehe. 
Die Gewinner werden am 29. September telefonisch benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.




